
N T Ö

NEIN zu Mercosur-
Abkommen 
von Johanna Prodinger

Anlässlich der laufenden Verhandlungen für das 

Freihandelsabkommen zwischen der EU mit den 

südamerikanischen Mercosur-Ländern fordert 

Josef Fradler, Obmann des Vereins Nachhaltige 

Tierhaltung Österreich (NTÖ), ein klares NEIN 

zum Schutz der österreichischen Landwirtschaft. 

Innerhalb der EU werden die bereits sehr hohen 

Sozial-, Umwelt- und Tierschutzstandards laufend 

weiter erhöht. Gleichzeitig wird der europäische 

Markt mit Fleisch aus Südamerika, zu niedrigsten 

Standards, überschwemmt. „Das ist ein Rückschritt 

in das letzte Jahrtausend. Es führt zu zusätzlichen 

Belastungen der Umwelt, Rodung von Urwald und 

einer noch stärkeren Ausbeutung der in Südamerika 

lebenden Kleinbäuerinnen und -bauern zu Gunsten 

von wenigen Agrarkonzernen. Gentechnikfreiheit, 

ökologischer Fußabdruck, Tierwohl, Antibiotika-

datenbank oder ein AMA-Gütesiegel mit 100%-iger 

Transparenz der Produktion spielen hier keine 

Rolle. Wir produzieren nach höchsten Tierwohl- und 

Umweltstandards, welche zu deutlich höheren 

Produktionskosten – bis zu 50 Prozent - führen“, 

unterstreicht Josef Fradler. 

Die Österreicher:innen und erwarten sich, zu Recht, 

Regionalität am Teller. Um für eine bestmögliche 

Transparenz zu sorgen, setzt sich die österreichi-

sche Veredelungswirtschaft schon seit Jahren für 

eine verbindliche Herkunftskennzeichnung, auch im 

Außer-Haus-Verzehr, ein. Es braucht die umgehende 

Verpflichtung, um den Konsument:innen die not-

wendige Sicherheit und Fairness zu gewähren und 

die österreichische Produktion und Wertschöpfung 

abzusichern. Weiters liefert die tierische Produktion 

einen wesentlichen Beitrag zur Pflege der österrei-

chischen Kulturlandschaft.

S O C I A L  M E D I A

„StadtLandTier“: 
Landwirt:innen und 
Konsument:innen ins Gespräch 
bringen 
von Stefanie Zottl

Der Verein Nachhaltige Tierhaltung Österreich 

startete am 30. Jänner den Kanal „StadtLandTier“ 

um auf Instagram und Facebook Konsument:innen 

einen Blick hinter die Stalltüre zu gewähren. Unsere 

Mission ist es, einen Einblick in die Welt hinter den 

tierischen Lebensmitteln zu geben, die auf dem 
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Teller landen. Dazu gewähren wir Einblicke hinter die 

Stalltür und sprechen mit Landwirt:innen. Außerdem 

verraten wir auch Tipps und Tricks, wie man tieri-

sche Produkte am besten auswählt, zubereitet und 

genossen werden können.

Von Rezepten über die Auswahl des richtigen Teil-

stücks bis hin zu einfachen Tipps zur Zubereitung 

– Wir bringen mit Informationen zu regionalen tieri-

schen Produkten, um beim Einkauf die nachhaltigste 

Entscheidung treffen zu können.

Folgen kann man uns auf @stadtlandtier oder

#stadtlandtier #regionalelandwirtschaft

https://www.instagram.com/stadtlandtier/

https://www.facebook.com/stadtlandtier

S O C I A L  M E D I A

LK Österreich jetzt auf 
Facebook und Instagram
von Claudia Jung-Leithner

Ab sofort ist die Landwirtschaftskammer Österreich 

(LKÖ) auch auf Social Media vertreten. Auf Facebook 

und Instagram informiert diese über ihre vielfältigen 

Tätigkeitsbereiche und stellt wissenswerte Fakten 

aus der heimischen Land- und Forstwirtschaft vor. 

Dabei sollen nicht nur die Bäuerinnen und Bauern 

angesprochen werden, sondern die gesamte 

Bevölkerung. Der Facebook-Kanal ist unter „Land-

wirtschaftskammer Österreich – LKÖ“ und der 

Instagram-Kanal unter „lk_oesterreich – Am Puls der 

Land- und Forstwirtschaft“ zu finden. 

Seit Anfang Februar ist der Kanal „stadtlandtier“ auf Instagram und Facebook 

zu finden.

© NTÖ

Ab sofort wird die Landwirtschaftskammer Österreich über Social Media eine 

noch breitere Zielgruppe erreichen.

© LK Ö
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J U N G Z Ü C H T E R P R O F I

Modul 8: Produktqualität 
Milch
von Stefanie Zottl

Anfang Jänner versammelten sich die angehenden 

Jungzüchter-Profis aus ganz Österreich in Nieder-

österreich, um sich im Bereich Produktqualität Milch 

und Fleisch weiterzubilden. 

Die Berglandmilch, als größte Molkerei Österreichs 

in Aschbach-Markt, war am Freitag als Veran-

staltungsort optimal gewählt. Die Referenten der 

Berglandmilch Anton Pollinger und Georg Lehner 

konnte den Teilnehmer:innen den Weg der Milch 

vom Landwirt zur Molkerei und weiter zum Konsu-

ment an praktischen Beispielen der Berglandmilch 

darstellen. Besonders hervorgehoben wurde die 

Wichtigkeit der hohen Grundfutterqualität und Tier-

gesundheit als ausschlaggebender Faktor für eine 

hohe Qualität der Molkereiprodukte. Unter Anleitung 

von Barbara Gamperl wurden am Nachmittag auch 

verschiedene Milchsorten und fermentierte Milch-

produkte blind verkostet. Hier eine Empfehlung: 

zuhause auch mal andere Milchprodukte wie Kefir 

oder Sauermilch auszuprobieren.

Untermalt von Blasmusik, startete das Samstags-

programm in der Berglandhallte. Benedikt Fritz 

von der AMA-Marketing erläuterte den hohen 

Stellenwert der österreichischen Milchwirtschaft, 

Milch und Käse als wichtige Exportprodukte sowie 

die internationalen Zusammenhänge in Bezug auf 

den Milchpreis. Am Nachmittag hielt Stefan Mader 

von der ÖFK seinen Vortrag zum Thema Produkt-

qualität Fleisch.

Abends stand die Betriebsbesichtigung bei m Betrieb Regina und Karl  

Mairböck in Hochstrass am Programm. Juniorchef Martin gab den Jungzüch-

ter:innen eine ausführliche Führung durch den 2016 umgebauten Laufstall. 

© RINDERZUCHT AUSTRIA/Zottl

J U B I L Ä U M

25 Jahre Jungzüchter:innen 
Kufstein
von Christian Moser

Mit diesem Besucheransturm haben nicht viele 

gerechnet. Wie Obmann Stefan Lederer anführte, 

freute man sich umso mehr, endlich nach zwei 

Jahren Corona bedingter Pause die Jubiläumsschau 
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zum 25-jährigen Bestehen durchführen zu können. 

130 Mitglieder zählt der Verein aktuell. 100 Tiere 

stellten 60 Jungzüchter:innen aus. Für besondere 

Begeisterung sorgten die 20 Bambinis mit ihren Dar-

bietungen. Als Preirichter tätig war Tobias Amann 

aus Vorarlberg beim Typbwerb. Den Vorführbewerb 

richtete Karoline Strauss aus der Steiermark. Bei 

den Höhepunkten den Vorführbewerben konnten 

Johannes Werlberger aus Wörgl bei den Kalbinnen 

und Sebastian Burgmann bei den Kühen die Titel 

erringen. Alle Entscheidungen finden sie auf  

www.rinderzucht.tirol
Vorführsieger Sebastian Burgmann mit der Kuh Hawaii

© Rinderzucht Tirol/Moser

L E B E N S L E I S T U N G

18 Jahre altes „Golden Girl“
von Christian Moser und Lukas Kalcher

Eine besondere Leistung erbrachte SPETZ (V: Rom) 

von Familie Gerda und Martin Huber aus Steinberg 

am Rofan. Vor zwei Jahren erreichte sie mit 16 

Jahren die 100.000 Liter Lebensleistung. Nun ist sie 

schon schon 18 Jahre alt und topfit, wie das Fotos 

vom Herbst 2022 mit Bäuerin Gerda beweist. Für 

das Foto wurde Spetz sogar eine schöne Glocke 

angehängt.

Solche Kühe gibt es nur sehr wenige. Nur mit einer 

ausgezeichneten Betreuung, Management und 

Tiergesundheit ist dies möglich. Derzeit werden 

seitens der RINDERZUCHT AUSTRIA Tafeln für 

derartige Ausnahmekühe ausgestellt. Im Jahr 2022 

werden rund 600 neue 100.000er hinzugekommen. 

Die Besitzer dieser Ausnahmekühe erhalten eine 

entsprechende Auszeichnung.

Kuh SPETZ vom Zuchtbetrieb Gerda und Martin Huber aus Steinberg am  

Rofan, Tirol.

© Rinderzucht Tirol/Moser
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T I E R W O H L 

Was heißt das für 
Berggebiet?
von Christian Moser

Seit einigen Jahren ist Tierwohl ein großes gesell-

schaftliches Thema. Damit wurde ein Wettbewerb 

im Lebensmitteleinzelhandel entfacht, mit immer 

steigenden Anforderungen für die Produzenten. In 

Deutschland ist diese Diskussion mittlerweile schon 

sehr weit fortgeschritten. Besonders die Thematik 

der Halteform wird dabei als großer Verkaufsschla-

ger angepriesen.

Aufgrund der großen Marktabhängigkeit Öster-

reichs – jeder 4. Liter Milch (= 25 %) wird auf dem 

deutschen Markt abgesetzt – hat diese Entwicklung 

auch für Österreich Auswirkungen. Sie bringt damit 

eine große Dynamik für die im Berggebiet vorherr-

schende Kombinationshaltung. 

Kombinationshaltung – Rückgrat des 

Berggebietes

2019 führte Sandro Gstrein in Zusammenarbeit 

mit der Landwirtschaftskammer und Rinderzucht 

Tirol im Rahmen seiner Masterarbeit die über die 

Grenzen vielbeachtete „Tierwohlstudie“ über die 

Perspektiven der Kuhhaltung im Berggebiet in Tirol 

unter den Aspekten Tierwohl und Haltungsform 

durch. Die Masterarbeit wurde von seinen wissen-

schaftlichen Betreuerinnen Eva Zeiler und Paula 

Heine, MSc begleitet. Für die Projektbetreuung vor 

Ort war Christian Moser zuständig. 

Fast 1.800 Bäuerinnen und Bauern nah-

men an dieser Studie teil. 

75 % der Betriebe mit Kombinationshaltung

Laut Studie halten drei von vier Betriebe ihre Kühe 

in der Kombinationshaltung, rund 25 % ihre Kühe 

im Laufstall. Eine Verschiebung ergibt sich bei den 

gehaltenen Kühen mit 60 bzw. 40 %. Durchschnitt-

lich halten die Laufstallbetriebe doppelt so viele 

Kühe wie bei der Kombinationshaltung. Für die 

Bäuer:innen beider Halterformen ist die Mensch-

Tier-Beziehung das wichtigste Tierwohl-Kriterium. 

In der Kombinationshaltung ist neben der Mensch-

Tier-Beziehung (12,8 %) auch die Alpung (13,4 %) von 

großer Wichtigkeit. 

Zukunftsperspektive Kombinationshaltung

Eine für alle Beteiligten wichtige Frage war die 

Zukunftsperspektive der Kombinationshaltung. Aus 

damaliger Sicht würden in 15 Jahren noch 90 % der 

Betriebe bestehen. Würde die Kombinationshaltung 

verboten bzw. in 15 Jahren nicht mehr möglich 

sein, so werden laut Studie fast 85 % der Betriebe 

mit Kombinationshaltung die Kuhhaltung bzw. den 

Betrieb aufgeben. 

Gründe für die Kombinationshaltung

Diese Frage wurde von den Bäuerinnen und Bauern 

mit folgenden Hauptgründen beantwortet: finan-

zielle Aspekte (24 %), Betriebsgröße (23,5 %) und 

Mensch-Tier-Beziehung (21,4 %). Die Mensch-Tier-

Beziehung (27,5 %) ist aus Sicht der Bäuerinnen und 

Sandro Gstrein (Mitte) mit seiner vielbeachteten Diplomarbeit und Prof. DDr. 

Eva Zeiler und Projektbetreuer Christian Moser.

© Rinderzucht Tirol/Moser
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F A C H A U S T A U S C H 

Rumänische Delegation zu 
Gast im Haus der Tierzucht
von Hannah Lichtenwagner

Regelmäßig werden im Haus der Tierzucht im Wien - 

also dem Sitz der RINDERZUCHT AUSTRIA und der 

Dachverbände der anderen Nutztiersparten - Gäste 

aus aller Welt empfangen, um sie über die Beson-

derheiten der österreichischen Landwirtschaft 

aufzuklären.

Die von den Alpen geprägt Landschaft und die klein-

strukturierten Familienbetriebe bedingen in eine 

besondere Ausrichtung der bäuerlichen Genossen-

schaften und der Zucht.

Betreut wurde die Gruppe vom Austrian Agrarian 

Cluster (AAC). Der AAC bot der Gruppe ein vielseiti-

ges Programm und so konnte diese einen österrei-

chischen Zuchtbetrieb und eine landwirtschaftliche 

Fachschule kennenlernen. Teil Ihres Aufenthalts 

war auch ein Vormittag im Haus der Tierzucht. 

Eine Gruppe von rumänischen Landwirt:innen und 

Vertreter:innen regionaler Verbände zeigten großes 

Interesse am österreichischen System, am österrei-

chischen Fleckvieh und auch am Bildungsangebot 

der RINDERZUCHT AUSTRIA.

Bauern auch der größte Vorteil der Kombinations-

haltung. Weitere Vorteile sind der abbezahlte Stall 

(17,9 %) und die bessere Tierbeobachtung (17,4 %). 

Für knapp 90 % der Betriebe würde ein Um- bzw. 

Neubau des Stalls die finanziellen Möglichkeiten 

übersteigen. 

-> Ausführlicher Artikel

Am 6. Februar besuchte eine Delegation aus Rumänien das Haus der Tier-

zucht. Im Mittelpunkt der Reise einiger rumänischer Landwirt:innen und Ver-

treter:innen lokaler Verbände stand es mehr über den Aufbau der österreichi-

schen Rinderzucht herauszufinden.

© RINDERZUCHT AUSTRIA/Lichtenwagner

W E I T E R B I L D U N G  

Schulung für serbische 
Delegation in der LFS Pyhra
von Hannah Lichtenwagner

Vom 31. Jänner bis zum 2. Februar waren 15 Serb:in-

nen zu Gast in der LFS Pyhra. Ziel ihres dreitägigen 

Aufenthalts war es praxisnahes Wissen hinsichtlich 

Milchviehhaltung zu sammeln. Die RINDERZUCHT 

AUSTRIA Akademie hat ein abwechslungsreiches 

Programm in Zusammenarbeit mit dem internatio-

nalen Kompetenzzentrum Pyhra (IK) organisiert. Am 

ersten Tag wurde die Gruppe von Thomas Zuber 
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(IK) in Empfang genommen. Anschließend konnten 

die Teilnehmer:innen mit Tierärztin Elisabeth 

Hehenberger von der Tierarztpraxis HöllerVET in 

die veterinärmedizinischen Themen zur Milchvieh-

haltung eintauchen. Am nächsten Tag folgte das 

Thema Kälberaufzucht mit Helmut Riegler-Zauner 

von der LK NÖ. Am dritten und letzten Tag machte 

Erich Stockinger die Gruppe mit den zentralen Ent-

scheidungsgrundlagen für den Stallbau bekannt. 

N E U B E S T E L L U N G 

Steinwidder übernimmt 
Forschungsleitung an der 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein  
von Johann Gasteiner

Die Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt 

Raumberg-Gumpenstein hat mit Univ. Doz. Dr. And-

reas Steinwidder einen neuen Leiter für Forschung 

und Innnovation und stellvertretenden Direktor. Die 

Bestellung des weit über die Grenzen Österreichs 

hinaus bekannten Agrarexperten erfolgte durch 

Bundesminister Totschnig und unterstreicht einmal 

mehr die Bedeutung der HBLFA Raumberg-Gum-

penstein als fachlicher und strategischer Kompass 

in dieser auch für die Landwirtschaft herausfordern-

den Zeit. 

Bundesminister Norbert Totschnig gratuliert Andreas Steinwidder zu seiner 

Bestellung als Forschungsleiter des LFZ Raumberg-Gumpenstein.

© LFZ Raumberg-Gumpenstein

O N L I N E - V E R A N S T A L T U N G S R E I H E  

„Praxiswissen Ökozucht“

Die Veranstaltungsreihe der LfL, in Zusammenarbeit 

mit AÖL, BioAustria, LVÖ und ÖTZ, findet zeitnah zu 

den Zuchtwertschätzungen statt und verbindet die 

rasseübergreifende Darstellung von „Aktuellem aus 

der Öko-Zuchtwertschätzung“ mit weiteren interes-

santen züchterischen Themen in Fachvorträgen.

Die Auftaktveranstaltung findet am 28.02.2023 von 

19:30 Uhr bis etwa 21:00 Uhr als Webex-Meeting 

Am 6. Februar besuchte eine Delegation aus Rumänien das Haus der Tier-

zucht. Im Mittelpunkt der Reise einiger rumänischer Landwirt:innen und Ver-

treter:innen lokaler Verbände stand es mehr über den Aufbau der österreichi-

schen Rinderzucht herauszufinden.

© RINDERZUCHT AUSTRIA/Lichtenwagner
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statt und hat die „Erfolgreiche Zucht mit dem Öko-

zuchtwert“ zum Thema.

Folgende Vorträge und Referenten sind geplant:

-	 Erfolgreiche Zucht mit dem Ökozuchtwert (D.  

	 Krogmeier, LfL)

-	 Aktuelles aus der Öko-Zuchtwertschätzung zu  

	 ausgewählten Bullen und Zuchtwerten der  

	 Rassen Holstein (C. Scheper), Fleckvieh  

	 (Hubert Anzenberger, LfL), Brown Swiss  

	 (Stefan Schweiger, LfL)

Für die Teilnahme an der Veranstaltung ist eine 

Anmeldung erforderlich. Bitte melden Sie sich bis 

zum 26.02.2023 unter folgendem Link an:

https://www.lfl.bayern.de/Praxiswissen-Oekozucht 

Sie erhalten den Meeting-Link am Tag vor der 

Veranstaltung.

Weitere Veranstaltungen 2023

18.04.2023: „Ökologischer Zuchtwert“ jetzt auch für 

die Rasse Holsteins

22.08.2023: Exterieur-Zuchtwerte – alter Hut oder 

Rezept zur Verbesserung der Langlebigkeit

19.12.2023: Klauengesundheit: Ein Thema der 

Zucht?!

Neben diesen Themen gibt es an allen Terminen 

Neuigkeiten zu Bullen und zur Zuchtwert-schätzung 

für die Rassen Braunvieh, Fleckvieh und Holsteins. 

Die Veranstaltungen finden online jeweils von 19:30 

bis etwa 21:00 Uhr statt.

1 .  P L A T Z ! 

Land schafft Leben gewinnt 
den Ö3 Podcast Award
von Carmen Brüggler

„Wer nichts weiß, muss alles essen“ konnte sich beim 

diesjährigen Ö3 Podcast-Award gegen über 1.300 

eingereichte Formate durchsetzen. In den immer 

donnerstags erscheinenden Podcast-Episoden 

unterhalten sich die Land schafft Leben-Mitbegrün-

derin Maria Fanninger und der Bio-Bergbauer und 

Vereins-Obmann Hannes Royer mit Gesprächspart-

ner:innen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und 

Gesellschaft und geben einen noch nie dagewese-

nen Einblick hinter die Kulissen unseres Lebensmit-

telsystems. Themen wie Tierwohl, Umwelt, Bildung, 

Landwirtschaft, Ernährung und Gesundheit werden 

dabei aufs Tableau geholt, wobei die ein oder andere 

intensive Diskussion, aber auch der Spaß nicht zu 

kurz kommen.  

Der Schladminger Verein Land schafft Leben gewinnt mit seinem Lebensmit-

tel-Podcast den Ö3 Podcast-Award. Vereins-Vorstände Maria Fanninger und 

Hannes Royer freuen sich über diese Auszeichnung.

© Hitradio Ö3/Mila Zytka



R I N D E R Z U C H T  A U S T R I A  S E M I N A R

Digitalisierung: 
Herausforderungen 
und Lösungen für die 
Rinderwirtschaft

Im Jahr 2023 steht das RINDERZUCHT AUSTRIA 

Seminar ganz im Zeichen der Digitalisierung. Aus-

gewiesene Expert:innen und Wissenschaftler:innen 

stellen aktuellste Ergebnisse aus dem Forschungs-

projekt D4Dairy, praktische Beispiele der Datenver-

netzung, diverse digitale Tools für die Nutzung in der 

Milchviehherde, neue technologische Entwicklungen 

und die daraus entstehenden Möglichkeiten vor. 

Auch dem Nutzen von Big Data Auswertungen im 

Bereich der Rinderwirtschaft wird auf den Grund 

gegangen und Praktiker:innen zeigen, wie sie diese 

neuen Möglichkeiten für ihre Arbeit oder ihren 

Betrieb nutzen. Die Chancen und Möglichkeiten, 

aber auch die Herausforderungen, Lösungen und 

Grenzen der Digitalisierung werden vorgestellt und 

es werden die Anforderungen für die Zukunft und 

Voraussetzungen für die stärkere Nutzung vorhan-

dener Potentiale diskutiert.

Wann: Donnerstag, 9. März, 9:00 - 17:00

Wo: Heffterhof Salzburg

2 TGD-Punkte für Landwirt:innen

Bildungspunkte für Tierärzt:innen: 6,0 BS allgemein, 

6,0 TGD, 4,0 FTA Wiederkäuer, 3,0 FTA Tierzucht

Kosten: Tagungsgebühr = 90,-- €, reduzierter 

Tagungspreis (Projektbetriebe) = 60,-- €

Anmeldung ab sofort unter 

https://www.nutztier.at/rinder/ möglich

T E R M I N A N K Ü N D I G U N G

Bundes-Jungzüchter 
Championat
von Thomas Bacher 

11.-12. März 2023 in Traboch, Steiermark

Die Österreichische Jungzüchter Vereinigung ÖJV 

veranstaltet auch heuer wieder gemeinsam mit den 

Landwirtschaftlichen Schulen einen Bundesschul-

wettbewerb, der von allen Beteiligten bereits mit 

Spannung erwartet wird. Die ÖJV hat sich als bun-

desweite Dachorganisation der Jungzüchter:innen 

das Ziel gesetzt, mit der Veranstaltung des Bundes 

Jungzüchter Championats ein vielfältiges und leben-

diges Bild des Züchternachwuchses zu präsentieren.

Altersbegrenzung Vorführer:innen

Bei den letzten Bundes-Jungzüchter Championaten 

hat es sich bewährt, dass die Teilnehmer:innen 

anhand ihres Geburtsdatums in Gruppen ein-

geteilt und zusätzlich beim Entscheid um den 

24 RINDERZUCHT AUSTRIA

KUHRIER 1/2023



Vorführchampion in Junior- und Seniorvorführcham-

pion unterteilt werden.

Folgende Geburtsdaten der Teilnehmer:innen soll-

ten für die Anmeldung beachtet werden:

-	 Junior Vorführchampion: 12. März 2013 bis  

	 12. März 2007

-	 Senior Vorführchampion: 12. März 2007 bis  

	 12. März 1993

Alle Teilnehmer:innen, die nach dem 12. März 2013 

bzw. vor dem 12. März 1993 geboren wurden, sind 

nicht zur Teilnahme am Bundes Jungzüchter Cham-

pionat berechtigt.

Kriterien zur Tierauswahl:

Das Tier darf max. 34 Monate alt und max. 7 Monate 

trächtig sein (Stichtag: 12. März 2023).

Die Kalbin muss in Österreich geboren sein.

Fleckvieh: Der Vater und Muttervater des Tieres 

müssen im Herdebuch A eingetragen sein.

Fleckvieh x RF: Es sind nur Kreuzungstiere bis 

zu einem max. Prozentsatz von 74,9 % RF-Anteil 

zugelassen.

Pinzgauer: Die Kalbinnen müssen den rassenspezi-

fischen optischen Merkmalen entsprechen und 

dürfen den max. Fremdgenanteil von 74,9 % nicht 

überschreiten.

Fleischrassen: Es werden alle Fleischrassen 

zugelassen, die den Veterinärbestimmungen 

entsprechen.

Alle weiteren Rassen müssen die Herdebuchspezi-

fischen Anforderungen erfüllen.

-> Vorführrichtlinien (ÖJV)

T E R M I N A N K Ü N D I G U N G

11. Kühfrühling mit 
Jungzüchtercup

Nach längerer Pause findet der 11. Waldviertler Kuh-

frühling am 25. und 26. März in der Tierzuchthalle 

Zwettl statt. Das Programm startet am Samstag um 

20:00 Uhr mit der Kabarettgruppe „Die Vierkanter“ 

mit dem Stück „BLACKOUTsch – A- cappellypse 

WOW“. Umrahmt wird dieses Kabarett mit einer 

Rassenschau vom NÖ Genetik Rinderzuchtver-

band. Am Sonntag, dem 26.03.2023, findet die Hl. 

Messe um 09:00 Uhr statt, welche vom Damenchor 

„purklank“ umrahmt wird. Im Anschluss startet 

der Waldviertler Jungzüchtercup, bei dem alle 

interessierten Nachwuchszüchter:innen von 4 bis 

30 Jahren ihre Vorführkünste unter Beweis stellen 

können. Aufgelockert wird dieser Tag mit Jonglina 

einer Jonglier und Luftballon Künstlerin und mit den 

Schuhplattlerinnen aus Martinsberg. Um 15:30 Uhr 

findet eine Verlosung statt.



Termine
01. 03. 2023  
19:30 Uhr, online

Qplus-Kuh-Webinarreihe Fruchtbarkeit bei Mutterkühen,  

Information und Anmeldung unter www.nutztier.at/bildung

08. 03. 2023  
19:30 Uhr, online

Qplus-Kuh-Webinarreihe Kälbergesundheit am Mutterkuhbetrieb,  

Information und Anmeldung unter www.nutztier.at/bildung

09. 03. 2023 
RINDERZUCHT AUSTRIA Seminar zum Thema Digitalisierung: Her-

ausforderungen und Lösungen für die Rinderwirtschaft, Heffterhof 

Salzburg, Information und Anmeldung unter www.nutztier.at/bildung

11.-12. 03. 2023 
Bundes-Jungzüchter Championat,  

Traboch, Steiermark

15. 03. 2023
RINDERZUCHT AUSTRIA Ausschuss für Landeskontrollverbände, 

Haus der Tierzucht, Dresdner Straße 89/B1/18, 1200 Wien

18. 03. 2023  
08:45 Uhr

14. Kärntner Fleischrindermesse, caRINDthia, Zollfeldhalle St. Donat

25.–26. 03. 20233 11. Kühfrühling mit Jungzüchtercup, Tierzuchthalle Zwettl

11. 04. 2023
13:00 - 16:00 Uhr

RINDERZUCHT AUSTRIA Kontrollausschuss, Haus der Tierzucht, 

Dresdner Straße 89/B1/18, 1200 Wien

26. 04. 2023 
10:00 Uhr

RINDERZUCHT AUSTRIA Vorstandssitzung, Haus der Tierzucht, 

Dresdner Straße 89/B1/18, 1200 Wien

05. 05. 2023 
13:00 - 16:00 Uhr

Terminaviso Generalversammlung RINDERZUCHT AUSTRIA,  

Raum Salzburg

Bitte beachten Sie die laufenden Fortbildungsveranstaltungen mit 

den genauen Terminen unter https://www.nutztier.at/rinder/
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Leidenschaft.
Für Generationen.
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